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Management Summary 

B2B by Practice für den Fachbereich 

B2B by Practice für  die IT 
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Copyrighthinweis: 
SAP, R/3, ABAP/4, NetWeaver und mySAP sind eingetragene Marken 
der SAP AG, Walldorf. Alle Rechte vorbehalten 
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Eine vollwertige EAI(=Systemintegrations) -Plattform  + Adaptoren (z.B. AS/2) 

Die umfassenste Lösung für Marktkommunikation  gemäß BNetzA BK6/BK7 

High Performance Lösung mit höchster Stabilität und geringen Betriebskosten 

Die Plattform für das übergreifende Monitoring Ihrer Marktprozesse 

Fristen, Vollständigkeit, Prozessdarstellung, Statistiken 

Rechercheplattform/Auskunftsplattform für Fehler auch in Backendsystemen 

Nachrichtenvisualiserung, Plattform zu Abbildung von Prozessen die nicht in Ihren 
Backendsystemen implementiert sind (z.B MSB/MDL) 

Die Plattform für alle Ihre Integrationsprozesse 

Integration und Austausch von Energiedaten (z.B. Smart Metering) 

Integration und Austausch von Daten anderer Prozesse (MM/SRM, HR, FI,..) 

Fertige Module für Order Collaboration, ELSTER u.a. in Vorbereitung 

Die Standard Edition hat Next Level Integration lizenfrei / Open Source gestellt 

!ǘǘǊŀƪǘƛǾŜǎ 5ƛǊŜŎǘ {ǳǇǇƻǊǘ !ƴƎŜōƻǘ ό {[!ΨǎΣ {ŜǊǾƛŎŜŜȊŜƛǘŜƴΣ aŀǇǇƛƴƎ /ƻƴǘŜƴǘΣΦΦύ ŘǳǊŎƘ 
Next Level Integration   

 

Was ist B2B by Practice? 
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B2B by Practice ist flächendeckend für Marktkommunikation im Einsatz. Mehr als 
100 Stadtwerke nutzen die Lösung. Fragen Sie uns nach einer Referenz in Ihrer 
Nähe! 

Bestes Preis/Leistungverhältnis für Einführung und Betrieb 

Deutliche Beschleunigung der Klärungsprozesse und der Prozessqualität in den 
Fachbereichen  

Keine seperaten Monitoringtools oder Zusatzsoftware erforderlich 

Einfache  Betriebsführung, niedriger Hardwareeinsatz, hohe Performance 

Umsetzung ALLER relevaten BK6/BK7 Richtlinien  

Direct Support  durch Next Nevel Integration oder Partner erfüllt höchste Ansprüche 

Interessante Festpreisangebote ς insbesondere für Wechselkunden 

Warum B2B by Practice einführen? 
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Vollständige Umsetzung der Vorgaben der BK6/BK7 ς ständige Umsetzung neuer Vorschriften  
(z.B. MSB/MDL,..) 

Rollenbasiertes Arbeiten in getrennten Systemwelten (Berechtigungskonzept entlang der Marktrollen) 

Sicht auf ALLE Systeme und Belege (Edifact/Mail,  sowie Backendbelege ς z.B. SAP) die für die  
Markkommunikation relevant sind 

Nahtloser Absprung per Single Sign On in Backendsysteme 

Übersicht über alle Fehler die auftreten (incl. Backend) 

Zuordnung an Bearbeiter nach Fehlertype über Arbeitsvorräte 

Fristenmanagement und Vollständigkeistmonitoring in Realtime 

Umfangreiche Alarmierungsfunktionen  intern/extern 

z.B. Firsterinnerungsmails 

Einfache Analyse und Bearbeitung von EDIFact Nachrichten durch EdiAnalyser und Visaulisierung 

Trackingfunkionen und Statusverwaltung für Klärfälle 

und vieles mehr Ą vereinbaren Sie eine kostenlose Webkonferenz 

 

B2B by Practice Funktion aus Sicht des Fachbereichs 
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Message Monitoring 
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Volltextsuche 

 erfolgreicher Verarbeitungsstatus in SAP + Absprung per SSO in SAP Gui in passende Transaktionen IDOC Nr 

Filterkriterien 

Nachfiltern am PC 
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Rollenbasierte Arbeitsvorräte 
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Status Rot: Marktpartner lehnen Zahlungen ab, Beträge passen nicht 
oder technische Fehler 

Arbeitsvorratbeispiel: INVOIC-REMADV Abgleich 
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Frei einstellbare Prüfungen und Korrelationen zur Überprüfung von z.B.: 
Kündigungen 
Stornos 
Lieferbeginn / -Ende 
&ƴŘŜǊǳƴƎǎƳƛǘǘŜƛƭǳƴƎŜƴ Χ 

Arbeitsvorratbeispiel: 
Vollständigkeitsmonitoring & Fristenmanagement UTILMD 
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